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3. Sitzung vom 4. März 2024

2024-38 B1.3.3 Inventarisationen

Lieaenschaft Staldernstrasse 13 / Abklärung
Schutzwürdiakeit / Kenntnisnahme Guta c h -
ten sowie Entlassung aus dem kommunalen
Inventar

IDG-S+atus: öffentlich

Ausgangslage

Mit Beschluss Nr. 2024-2 vom 15. Januar 2024 hat der Gemeinderat der ves+igia
GmbH den Auftrag erteilt, für die Liegenschaft S+aldemstrasse 13 auf Grund des ein-
gegangenen Provoka+ionsbegehrens der Erbengemeinschaft, ein Schutzgu+achten
zu erstellen. Dieses liegt nun vor.

Erwägungen

Auf die ausführliche Wiedergabe des Gutachtens wird an dieser Stelle verzichtet. Die
Würdigung im Gutachten lautet jedoch wie folgt:

Ä/s erstes Einfamilienhaus ausserhatb des historischen Ortskems von Regensberg liess der

spätere Gemeindepräsident und Regierungsrat Walter Meierhofer 1958 sein Wohnhaus
erstellen. Er beauftragte den Zürcher Architekten Robert Bachmann, der für seine Schul-
haus- und Wohnhausbauten im Kanton Zürich bekannt war. Vor allem in Bassersdorf, sei-
ner Heimatgemeinde, errichtete er das SchuShaus Mösls sowie ein Einfamilienhaus.

Bachmann wählte für das Einfamilienhaus des damaligen Swissairpiloten Meierhofer ei-
nen tradiiionellen Baustil mit kubischem Bauvolumen und weit gegen Süden herunterge-
zogenem Satteldach. Ursprünglich sollte es giebelseifig blau verkleidet werden, was die
Sokalen Ortsbildschutzvorschnften nicht zuliessen. Um diesen Vorschriften zu entsprechen,
wähtte der Architekt eine Holzverbretterung der GiebeSflächen sowie für die nördliche
Aussenfassade und den Eingangsbereich das lokale Lägemsteinmauerwerk.

Geschickt passte Bachmann das Gebäude in den Steilhang ein und schuf unterhalb des
Eingangs mit Garagenzufahrt einen ebenen Garienberejch mit filigranem Vordach und
Schw/mmbassf'n. Während d/e Südostfassade in ihrer Gestaltung zu überzeugen vermag,
ebenso auch df'e Fortsetzung im Innern mit Eingangsbereich, gut gestaltetem Erschlies-
sungsbereich (Treppenhaus) und offenem Wohnzimmer, fällt das Gebäude in seiner Aus-
sengestaitung der übrigen Fassaden (Süd und Südwest) sowie im inneren Raumpro-
gramm stark in seiner Quatität ab.
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5o\voh/ /m Werk des Architekten als auch darüber hinaus im Vergleich mit zeitgle'ichen
Einfamilienhausbauten im Kanton Zürich nimmt das Wohnhaus in Regensberg keine ar-

chitektonisch und gesfaltensch herausragende Stellung em. Trofi eines gewissen archS-
fektonischen Seltenheitswerfs innerhalb der Gemeinde und als Wohnsitz einer herausra-

genden politischen Persönlichkeit verfügt das Gebäude über einen nicht hoch genug
ausgew/esenen Situations- und Eigenwert, sodass das Gebäude aus denkmalwissen-
schaftlichen Aspekten als nicht schutzwürd'ig zu empfehlen ist.

Auf Grund des vorliegenden Gutachtens soll die Liegenschaft Stalderns+rasse 1 3 aus dem
Inventar der kommunalen Natur- und Heima+schu+zobjek+e entlassen werden. Die Entlas-

sung ist im Am+sblatt des Kantons Zürich zu publizieren.

Der Gemeinderat beschliesst:

1. Das Gebäude S+aldernstrasse 13, Vers.-Nr. 86, Inventarnummer 32 auf dem Grund-
stück Ka+.-Nr. 949, ist kein Schutzobjekt im Sinne von § 203 Abs. 1 li+. c PBG und wird
nach erfolgter Abklärung gemäss § 213 PBG im Sinne der Erwägung und auf
Grundlage des Gutachtens vom 19. Februar 2024 aus dem kommunalen Inven+ar
der Na+ur- und Heima+schu+zobjekte von 2015 entlassen.

2. Die Gemeindeschreiberin wird beauftragt, die Entlassung im Amtsbla+t des Kan-
tons Zürich zu publizieren und nach Erhalt der Rech+skraftsbescheinigung die Ge-
suchs+ellerzu informieren sowie die Liegenschaft aus dem Inventarzu streichen.

3. Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen, von der Publikation an gerechnet,
beim Baurekursgericht des Kantons Zürich, 8090 Zürich, schriftlich Rekurs erhoben
werden.

Die in dreifacher Ausfertigung einzureichende Rekursschrift muss einen Antrag und
dessen Begründung enthalten. Der angefochtene Beschluss ist beizulegen. Die an-

gerufenen Beweismittel sind genau zu bezeichnen und, soweit möglich, beizule-

gen. Materielle und formelle Urteile des Baurekursgerich+s sind kostenpflichtig; die
Kosten hat die im Verfahren unterliegende Partei zu tragen.

4. Mitteilung an:
Herr Rolf Lüthi, Unterburg 33, 8158 Regensberg (Bevollmächtigter der Erbenge-
meinschaft), unter Beilage einer Kopie des Schu+zgutach+ens ®
Müller Ingenieure AG, Herr Luca D'Ascanio, Geerens+rasse 6, Postfach 210,

8157Dielsdorf
Hochbauvors+eher (per Mail)
Gemeindeschreiberin
Akten

GEMEINDERAT REGENSBERG
Der Präsident: Die Schreiberin:

•/i^ \
Matthias Reetz Naüine Werder
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